
24. Mai – Weltgebetstag für die chinesische Kirche

„Der 24. Mai, der liturgische Gedenktag der Allerseligsten Jungfrau Maria unter dem 
Titel Hilfe der Christen – die sich im Marienheiligtum von Sheshan in Shanghai so 
großer Verehrung erfreut –, könnte in Zukunft den Katholiken auf der ganzen Welt Ge-
legenheit bieten, sich im Gebet mit der Kirche in China zu vereinen. Ich möchte, dass 
dieses Datum für euch ein Tag des Gebets für die Kirche in China werde.“

Aus dem Brief von Papst Benedikt XVI. an die katholische Kirche in China (27. Mai 2007)

China-Zentrum in Sankt Augustin 

– Ort des Dialogs mit China

Papst Benedikt XVI. hat in seinem Brief zu Einheit und Ver-
söhnung in der chinesischen Kirche aufgerufen und den 24. 
Mai zum Weltgebetstag für die Kirche in China erklärt. Jähr-
lich im Monat Mai versammeln sich Zehntausende Gläubi-
ge zu großen Wallfahrten am Marienheiligtum auf dem Berg 
Sheshan in Shanghai, wo seit fast 150 Jahren die Muttergottes 
unter dem Titel Hilfe der Christen verehrt wird. Der Weltge-
betstag für die Kirche in China wird dieses Jahr zum zweiten 
Mal begangen.

Fortbildung chinesischer Theologen

In seinem Brief äußert der Heilige Vater auch das Anliegen 
einer guten Aus- und Weiterbildung des chinesischen Klerus. 
Bereits seit 1994 ist das China-Zentrum für ein Ausbildungs-
programm von Seminaristen, Priestern und Schwestern aus 
der Volksrepublik China zuständig. Bis heute wurden mehre-
re Dutzend Seminaristen, Priester und Ordensschwestern aus 
den verschiedensten Diözesen Chinas an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule SVD in Sankt Augustin aus- und 
weitergebildet. Viele von ihnen sind bereits nach China zu-
rückgekehrt und unterrichten in Seminaren und Konventen 
oder haben wichtige Aufgaben in ihren Diözesen übernom-
men. Das Programm trägt zur Öffnung der chinesischen Kir-
che und zum Austausch und Dialog mit der Weltkirche bei. 

Der Dialog wird immer wichtiger. Die Christen sind zwar eine 
kleine Minderheit in der chinesischen Bevölkerung, doch vie-
le Menschen suchen nach Orientierung, auch bei den christli-
chen Kirchen. Diese versuchen, auf brennende soziale Fragen 
einzugehen. 

BEGEGNUNG MIT DER KIRCHE IN CHINA

Chinesische Ordensschwester beim Katholikentag

Priester der Diözese Shanghai bei der Wallfahrt auf dem Sheshan

Chinesische Theologen in Sankt Augustin
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Wallfahrt auf dem Sheshan, Shanghai



Als Ort der Begegnung und des Dialogs mit China 
erfüllt das China-Zentrum eine wachsende Auf-
gabe. Um seine vielfältige Arbeit – gerade die 
Ausbildung der Leitungskräfte der chinesischen 
Kirche – weiterführen zu können, ist das China-
Zentrum auf Spenden angewiesen. Jeder Beitrag 
hilft, in weltkirchlicher Verbundenheit die Sorge 
um die chinesischen Gläubigen weitertragen zu 
können. Wir danken für Ihre Unterstützung!

Das China-Zentrum e.V. besteht seit 1988 und 
wird getragen von katholischen Hilfswerken, Or-
densgemeinschaften und Diözesen in Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und Italien. Der als 
gemeinnützig anerkannte Verein fördert Begeg-
nungen und den Austausch zwischen den Kulturen 
und Religionen im Westen und in China.

Unsere Aufgaben

•  Die Ausbildung chinesischer Theologen

•  Information und Bewusstseinsbildung zu 
 Religionen in China, u.a. durch:

 -  Herausgabe der Zeitschrift China heute, 
  die Informationen über Religion und 
  Christentum in China bietet
 - Vorträge 
 -  Jahresakademie zu gesellschaftlich 
  relevanten Themen
 -  Kontakte zu kirchlichen und staatlichen 

Stellen und Medien

• Dialog und Zusammenarbeit mit 
 chinesischen Partnern, u.a. durch:

 - Delegationsbesuche
 - Chinesisch-deutsches Studententreffen 
 - Europäische Kooperation 

• Kooperationen zur Erforschung des Christentums 
 in China und seiner Geschichte sowie der anderen 
 Religionen im chinesischen Kulturraum

China-Zentrum e.V.
Geschäftsstelle
Arnold-Janssen-Str. 22
D-53757 Sankt Augustin

Telefon: 02241-237 432
Telefax: 02241-205 841
info@china-zentrum.de
www.china-zentrum.de

Steyler Bank GmbH
BLZ 386 215 00
Konto-Nr. 17 881
BIC GENODED1STB
IBAN DE 94 3862 1500 0000 
0178 81

Die Kirche in China 2009: 

Einige Zahlen

Katholiken:
· ca. 12 bis 14 Mio.

Kirchen und Kapellen 
· über 6.000

Diözesen 138

Bischöfe 
· offi zielle Kirche (off.) 49
· Untergrundkirche (Ug.) 33

Priester
· (off.) ca. 1.900, (Ug.) ca. 1.200 

Schwestern
· (off.) ca. 3.700, (Ug.) ca. 1.200 

Priesterseminare
·  (off.) 13, (Ug.) ca. 10

Seminaristen 
· (off.) 652, (Ug.) ca. 350

Noviziate
· (off.) ca. 40, (Ug.) ca. 20

Schwestern in der Ausbildung
· (off.) ca. 330, (Ug.) ca. 230

Zahlen nach: 
China heute 2009, S. 7/8
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Muttergottes von Sheshan
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Ordensschwestern aus China

Jeder Beitrag hilft!

Helfen auch Sie!
Unterstützen Sie mit Ihrer Spende 

die Arbeit des China-Zentrums! 

Auch Fördermitgliedschaften 

sind möglich! Rufen Sie an, 

wir helfen Ihnen gerne!


